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Synthetische Antitumor-Vakzine aus
MUC1-Glycopeptiden mit zwei
immundominanten Dom�nen – Induktion
einer starken Immunreaktion gegen
Brusttumorgewebe
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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten Jahr
gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

„Meine Herren! Elektrostahl, besser
und billiger als Martinstahl! In diesem
kurzen Worte liegt … die zuk�nftige
Entwicklung der Großeisenindustrie
begr�ndet, welche aber nicht nur ein
Zukunftstraum ist, sondern heute bereits
eingesetzt hat.\( Ganz sollte es sich nicht

erfüllen, was Th. Geilenkirchen hier in

Heft 41 von 1911 über die Zukunft der

Stahlerzeugung schreibt, denn tatsächlich

entwickelte sich das angeblich minder-

wertige Siemens-Martin-Verfahren bis in

die Mitte des 20. Jahrhunderts zum do-

minierenden Stahlerzeugungsprozess und

verlor erst dann, nun allerdings sehr

rasch, an Bedeutung. Das Elektrover-

fahren fand zwar ebenfalls seinen Platz

innerhalb der Stahlindustrie und wird

auch bis heute genutzt, aufgrund der

hohen Kosten aber vor allem nur für

Edel- und Qualitätsstahle. Trotz der fal-

schen Prognose ist der Aufsatz, der auf

einem vor demRheinischen Bezirksverein

gehaltenen Vortrag basiert, unbedingt

lesenwert.

Weitere Beitr�ge drehen sich um die
Bestimmung von Fetts�uren, die Plasti-
zit�t von Bariumsulfat und farbtreue
Photographien.

Lesen Sie mehr in Heft 41/1911

&

„Über zwei chemische Vorg�nge im
Eisenbahntunnel“ lautet der Titel eines
Beitrags von P. Rohland in Heft 42, der
trotz skurriler Anmutung einen hochak-
tuellen und auch �rgerlichen Bezug zu
Problemen des heutigen Straßenbaus

aufweist. Im Beitrag geht es um die Be-
obachtung, dass kohlens�urehaltiges Si-
ckerwasser und schweflige S�ure Tun-
nelmaterialien angreifen und zersetzen
kçnnen. �hnliches widerf�hrt zurzeit
deutschen Autobahnen, wo basische
Zementkomponenten die Kiesels�ure
des Betons anfressen („Betonkrebs“)
und, zum Leidwesen baustellengeplagter
Autofahrer, großr�umige Fahrbahnsa-
nierungen notwendig machen.

Weitere Beitr�ge widmen sich dem
Edison-Akkumulator, der chemischen
Analyse von Arzneistoffen und dem
Weinessig.

Lesen Sie mehr in Heft 42/1911

Vakzine mit Erkennungsvermçgen : Zwei
MUC1-Tetanus-Toxoid-Vakzine wurden
synthetisiert, die in M�usen starke Im-
munreaktionen auslçsen. Die durch die
Vakzine induzierten Antikçrper zeigen in

Brustkrebsgewebeschnitten hohe Selekti-
vit�t f�r Tumorzellen sowie eine starke
Differenzierung zwischen Tumorgeweben
unterschiedlicher Entwicklungsphasen.
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